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National Coalition Building Institute – NCBI Schweiz 
 
1. Gruppenname, Datum der Gründung, Gruppenzusammensetzung 
 

NCBI ist ein parteipolitisch und konfessionell unabhängiger Verein NCBI und wurde im 
Frühling 1995 gegründet. NCBI Schweiz umfasst aktuell sieben Sektionen (Aargau, Ba-
sel, Bern, Ostschweiz, Romandie, Zentralschweiz und Zürich), in denen ca. 100 Perso-
nen aktiv mitarbeiten. Dazu kommen weitere ca. 250 Mitglieder, die den Verein unter-
stützen. 
Weitere Informationen: http://www.ncbi.ch/ncbi.html 
 
2. Tätigkeitsbereich der Gruppe 
 

NCBI setzt sich ein gegen Diskriminierung und Gewalt und vermittelt Fertigkeiten, mit 
denen Vorurteile abgebaut, Konflikte konstruktiv gelöst und das Zusammenleben von 
Menschen mit verschiedenen Gruppenzugehörigkeiten erleichtert werden kann. 
Weitere Informationen: http://www.ncbi.ch/was_ist_ncbi.html 
 
3. Aktionsformen 
 

NCBI ist grundsätzlich auf zwei Ebenen aktiv: 
- Zum einen bieten wir ein bewährtes und professionelles Konzept für Kurse, Kri-

seninterventionen, Weiterbildungen und Beratungen an. NCBI-Programme eignen 
sich für Schulen, Firmen, Behörden, religiöse Organisationen, Jugendarbeit, Sozi-
alarbeit, Jugendanwaltschaften und Erwachsenenbildung. 
Weitere Informationen: http://www.ncbi.ch/workshopangebote.html 

- Zum andern lanciert NCBI verschiedene Programme, um die Situation diskrimi-
nierter Gruppen zur Sprache zu bringen, Vorurteile gegen stigmatisierte Gruppen 
abzubauen und Behörden, Schulen und Firmen in ihren Aktivitäten gegen Gewalt 
und Vorurteile zu unterstützen. 
Weitere Informationen: http://www.ncbi.ch/programme.html 

 
4. Aktivitäten 
 

NCBI führt pro Jahr zwischen 400 und 500 verschiedene Kurse, Interventionen, Bera-
tungen und Aktivitäten durch. Es geht zu weit, diese hier darstellen zu wollen. Stell-
vertretend seien hier zwei Aktivitäten vorgestellt, die in den letzten zwei Jahren für 
unsere Arbeit wichtig waren: 

- Das Programm „Fairness“ thematisiert die Diskriminierung von Kindern und Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund bei der Schulselektion und auf der Lehrstel-
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lensuche. Es unterstützt Schulen dabei, den Schulerfolg dieser SchülerInnen zu 
erhöhen, berät sie und ihre Eltern, sucht Unterstützung und Vernetzung zu die-
sem Thema in Bildungsdirektionen und macht Öffentlichkeitsarbeit. 
Weitere Informationen: http://www.ncbi.ch/prog_fairness.html 

- Das Programm gegen „Islamophobie“ greift die immer stärker werdenden antiis-
lamischen Vorurteile und Ängste auf und versucht diese durch Begegnungswork-
shops, durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit sowie durch Vernetzung abzubauen, 
insbesondere im Schulsystem. „Islamophobie“ war das Jahresthema 2005 von 
NCBI Schweiz – es wurden Veranstaltungen zum Thema durchgeführt und ein Buch 
herausgegeben. 
Weitere Informationen: http://www.ncbi.ch/prog_islamophobie.html 

 

Dies sind zwei Bespiele von Aktivitäten. Weitere sind auf unsere Homepage zu finden. 
 
5. Allianzen 
 

Kooperation und Vernetzung werden von NCBI je nach bearbeitetem Thema gesucht. 
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, die Aktivitäten verschiedener Organisationen zu 
bündeln und uns mit den relevanten Kräften in einem Feld zu vernetzen. 
 
6. Ansicht/Meinung zur aktuellen Situation im Bereich „Asyl und Migration“ 
 

NCBI Schweiz ist eine parteipolitisch neutrale Organisation, die sich nur dann politisch 
engagiert, wenn der Kernbereich unserer Arbeit auf dem politischen Parkett verhan-
delt wird. Wir beobachten, dass dies in den letzten Jahren immer häufiger vorgekom-
men ist. aus dieser Beobachtung schliessen wir, dass der Druck auf die Gruppen, für 
die wir uns einsetzen stärker, das politische Klima rauer und die Kämpfe rund um die 
Themenkreise „Gleichberechtigung vs. Diskriminierung“ und „Integration vs. Ausgren-
zung“ härter geworden sind. 
Wir sind darauf gefasst, weitere Kämpfe auf uns zu nehmen – auf politischer, institu-
tioneller und individueller Ebene – und sind froh um die Gründung eines schweizeri-
schen Netzwerks der Bewegungen und Organisationen, die im Bereich Migration/Asyl 
tätig sind! 


